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Amtliche Bekanntm achunge».
Bekanntmachung.

Alle 'Kriegsbeschädigte , die
1. nach dem 8 . 11 . 1918 entlassen wurden.
2 . von der Bersorgungsstelle Höchst a . M . Geldent¬

schädigung für Schuhe u . Mäntel gezahl erhielten,
3 ihren Rentenantrag vor dem 3 . Mai 1919 gestellt

haben , werden hiermit ausgefordert , sich zwecks Aus-
stellung einer für die kommende Kleideransgabe un¬
bedingt erforderlichen Bescheinigung mündlich oder
schriftlich an das Versorgungsamt Höchst zu wenden . j

Die Bescheinigung wird nur erteilt , wenn alle drei Be - .
dingungen erfüllt sind.

Nicht in Frage kommen die allgemein nach dem 8 . 11.
Entlassenen (Nichtkriegsbeschädigtcn ) sowie die bereits früher
berücksichtigten Kriegsbeschädigten.

Versorgungssmt Höchst« . M.

Bekanntmachung

Die Regierung Abteilung für Kirchen - und Schulwesen
in Wiesbaden hat dem Beschluß der Stadtverordneten¬
versammlung vom 2 . August d . Js . , wonach das Schul - ,
geid für den Besuch der Realschule ab 1. Oktober 1920 .
, »n jährlich 120 M . aus 200 M . für Llnhelmlsche und
von 150 M . auf -300 M . für Auswärtige festgesetzt wor¬
den ist , die Genehmigung erteilt.

Hothcim a . T ., den 20 . August 1920.
Der Magistrat : M e y r e r.

Einladung.

Im Anschluß an die am Montag,  den 23 . August
abends 8 Uhr stattfindende Kreistagsabgeordnetenwahl
lade ich die verehr ' Mitglieder des Maaistrats und des
Stadtoerordneten Kollegiums zu einer Sitzung in den
Rathaussaal ergebenst ein.

Tagesrrdnung:
1. Kenntnisnahme von der Niederlegung des Amtes

des Ortsgerichtsvorstehers seitens des Bürgermeisters s.
D . Heß.

2 . Schreiben des Stadtverordneten -Vorstehers Simon
vom 17 . 8 . 1920 , wonach er sein Amt als Stadtverord¬
neter und die damit verbundenen Aemter niederlegt.

" ^ "Bewilligung eines Viertels der Ankaufssumme zum
Ankauf von Schafzuchtböcken.

4 . Wahl eines Ortsausschusses für hygienische Volks¬
belehrung bezw . Erweiterung des Gesundheitsausschusses.

5 . Bewilligung der Mittel zur teilweisen Erneuerung
der Accumulatorenbatterie des Elektrizitätswerkes , (ca.
35000, — N .)

L. Beratung darüber , ob die Grundsteuer nach dem
gemeinen Wert ab 1 . 4 . 1921 eingeführt werden soll.

7 . Beratung darüber , ob die Wohnungsnot durch In¬
angriffnahme einer Siedelung bekämpft werden soll.

8 Erweiterung des Hauausschusses zur Erledigung der
Vorarbeiten für das Siedlungsprojekt.

Hof heim  a . Ts ., den 20 August 1820.
Der Stadtverordneten -Vorsieher:

' I . V .: Dr . Moumalle.

Bekanntmachung.
Die Landwirte werden aufgefordert den beschlagnahm¬

ten Hafer aus diesjähriger Ernte
am Dienstag,  den 24 . August 1920

vormittags von 8 —10 Uhr im Schloßhofe zur Abliefe¬
rung zu bringen.

Hofheim a . T ., den 20 . August 1920.
Der Magistrat : M e y r e r.

Ein Märchen aus bem Harzgebirge
von Marie Petersen.

Der hat mir schon manche arme Seele zugeführt , und
vird doch wohl mit der dünnen Wafferprinzessin fertig
verde « , — Du Nordwind da Unten, , rühr dich und laß
licht ab ; schüttele die Blätter von den Bäumen und be¬
rste dem Winter den Weg , — du weißt , daß er nicht
ch»r kommt , als bis er mit schweren Tritten burchs dürre
Laub rascheln kann.

Und der Nordwind , aks ein gehorsamer Knecht , sauste
„och einmal so wild und eisig durch das Thal dahin
Sie Buchen standen zitternd und fröstelnd da und lies-
sen erschrocken ihre gelben Blätter an den Boden fallen;
die Sichen bekamen vor Kälte rote Spitzen , streiften end¬
lich auch den letzten Blätterschmuck »on deck Zweigen und
und sahen mit nackten Ästen dem kommenden Winter
bangend entgegen . Nur der Tanneubaum stand ruhig
und trug unverändert seinen dunkelgrünen Königsmantel.
Die kleine Ilse zu seinen Füßen , die konnte nicht begrei¬
fen , wo das alles hinaus wollte , und sie schult unmu¬
tig zu den Bäume hinauf : „Aber , aber ihr tollen
Bäume , was fällt euch denn ein , was werft . rhr mrr all
di« dürren Blätter ins Besicht , habt ihr denn die kleine
Ilse nicht mehr lieb , und wollt ihr die Augen auskratzen
mit braunen Eicheln und harten Buchnöffen"  Ganz
zornig sprang die Kleine davon und schüttelte die trocknen
Blätter aus den Locken und aus den glänzenden Falten
ihres Kleides.

Bekanntmachung,
betr . Maul - uud Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche bei dem Ingenieur Au¬
gust Bertram , dem Landwirt Christian Kitze ' uud dem
Bankbeamten Christian Müller hier ist erloschen.

Die Gehöftssperre ist aufgehoben.
Hofheim,  den 20 . August 1920.

Die Polizei -Verwaltung.
M ' yrer,  Bürgermeister.

B e k a n n t m r ch u n g.
Kommunalware.

Zur weiteren Verteilung an die Bevölkerung sind oor-
handen

65 m Nessel-Blaudruck
8 m Betttuchstoff

16 Hemden
12 Herrenunterhosen.

Anmeldungen zum Bezüge werven ain 24 . August ovr-
mittags von 8— 12 Uhr aus Zimmer 2 des Rathauses
entgegen genommen.

Hofheim  a . T ., den 20 . August 1820.
Der Magistrat : M e y r e r.

K» kal -N « chrich1e « .
— Am kommenden Sonntag findet das » ltherbekann-

te Feldbergturnfest statt . Zum zweiten Male kann das¬
selbe , um den Schwierigkeiten der » esatzungsbehorde zu
entgehen, ' nicht gut aus dem Berge stattsinden und ist
daher , wie auch im vergangenen Jahre , der für turnerische
Wettkämpfe bestens geeignete frühere Truppenübungs¬
platz Bad Homburg (an der Elisabethenschneise ) zur Ab
Haltung des Festes gewonnen worden . Es findet ein Bier-
kampf statt , Ober - nnd Unterstufe und bestehen die He¬
bungen aus : Laufen über 100 mtr . Stabhochspringen,
Kugelstoßen (10 kg.) und 1 Pflichtübung . Außerdem fin¬
den noch M - nnschaftskämpfe um das Bölsungenhorn,
den Jahnschild und » ettspiele im Schlagball , Faustball
und Trommelball statt . Die Wettturner müssen vormit¬
tags um 8 Uhr antreten zu den allgemeinen Freiübun¬
gen und hieran anschließend beginnen sofort die Wett-
kampfübungem

Der Winter war inzwischen auf dem Brocken angr-
langt , und wurde von der höllischen Majestät daselbst
eigenhändig mit dem allecdicksten Nebelmantel bekleidet.
Darauf strich er langsam über die Höhen dahin und
wälzte sich schwerfällig ins Thal hinab . Zum Anfang war
er gar nicht so übel , machte Samtpfötchen und wollte sich
einschmeicheln , zog den Bäumen und Snäuchern von
weißen Reif schimmernde Röckchen an , daß die kleine
Ilse , ganz geblendet von all der Pracht , nicht wußte , wo¬
hin sie schauen sollte . Darauf kamen die Schneeflocken
taumelnd aus der Luft herabwirbelt , und das Prinzeß-
chen glaubte zuerst , es seien die Wolken selbst , die es im
Tal besuchen wollten und die Bekanntschaft »on der
Alpenhöht her erneuern . Wie der Winter aber seine kalte,
weiße Hecke immer dichter und schwerer über die ganze
Schlucht legte , wie alles darunter begraben wurde , Steine
und Baumwurzeln , Moose und Kräuter , und die zit¬
ternden erbleichten Grashalme auch , da wurde der kleinen
Ilse bange ums Herz und sie dachte , nun werde die Reihe
an sie kommen . Tat es ihr doch schon so leid um all ihr
liebes Grün , daß sie nicht mehr sehen konnte , — und wie
sie emsig arbeitete , »on allen Steinen , welche sie erreichen
konnte , den Schnee hinwegzuspülen und die weichen,
kleinen Moose wieder frei zu machen , da fühlte sie mit
«ntsetzcn scharfe , eisige Spitzen in ihre zarten Glieder
dringen und sah , wie der Winter ringsumher an Steine
und Baumwurzeln , wo sie »orüberstreifte , harte , glän¬
zende Kettenringe «nschmiedete , die mit immer länger und
länger anschließenden Strahlen und Stacheln sie halten
und fesseln sollten und ihre weichen , jungen Glieder all-

-st U n gü ltige  Postwertzeichen . Die in den Händen
des Publikums noch befindlichen Marken der früheren
Wertstufen zu 2 . 2%  3 und 71/* Pfg . verlieren mtt dem
Ablauf des Monats August ihre Gültigkeit . Sie können
zum Freimachen von Postsendungen nur noch bis zu
diesem Zeitpunkte oerwendet werden . Ein Umtausch sol¬
cher Marken nach dem 3l . Augnst 1920 findet nicht statt.

— Postalisches.  Ursprungszeugnisse - zu Paketen
nach dem Saargebiet brauchen nicht mehr den Sichtver¬
merk eines franz . Konsuls oder eines mit einer amtlichen
Mission beauflragteu franz . Militär - "oder Zivilbeamten
zu tragen . Die franz . Zollverwaltung behält sich jedoch
Sie Wiedereinführung des Sichtvermerks im Falle von
mißbräuchlicher Verwendung der Ursprungszeugnisse vor.
Der Postanweisungsverkehr mit Großbritannien und Ir¬
land wird am 18 .' August wieder ausgenommen . Von
demselben Zeitpunt ab können durch britische Vermitte¬
lung Postanweisungen mit den britischen Kolonien sowie
den britischen Postanstalten in fremden Ländern «usge-
tauscht werden . Infolge Aenderung des dänischen Post¬
tarifs sind die Gebührensätze für Postfrachtstücke noch
Dänemark erhöht worden . Ebenso tritt 'infolge Aenderung
der deutsch -schwedischen «Leegebühr eine Erhöhung der
Gebührensätze für Postfrachtstücke nach Schweden ein.
Den persischen Postanstatten sind in letzter Zeit in grös¬
serer Menge Warenproben aus -Deutschland zugegangen,
deren Inhalt den Vorschrifleu des Weltpostoertrags ent¬
gegen aus Waren mit Handelswert bestand . Die persi¬
sche Postverwaltung hot deshalb angeordnet , daß derar¬
tige vorschriftswidrige Sendungen künftig an die Absen¬
der zurückgeschickt werden sollen . Es wird empfohlen,
Warenproben nach Persien , die den Vorschiffen offenbar
nicht entsprechen , nicht abzusenden . _ _

Bekanntmachung.
Selbstversorger von Gerste und Hafer.

Die Anmeldung zur Deldstversorguug von Gerste und
Hafer wird am Montag den 23 . August auf dem Le¬
bensmittelamt unter Borlage der Lebensmittelkarte ent¬
gegengenommen . (Den Selbstversorgern stehen monatlich
je 5 kg . « erste und Hafer zu ).

Frühkartoffel.
Mittwoch , den 25 . August von 2 Uhr nachm , « nfan-

gend werden im hiesigen Gchloßkeller Frühkartoffeln das
Pfund zu 50 Pfg . in beliebiger M enge abgegeben.

Cornet - Beef.
Am Samstag den 21 . August d . I . »on vorm . 8 Uhr

bis Nachmittgs 6 Uhr gegen Vorlage der Fleischkarten
auf Kundenliste.

Auf jede oersorgungsberechtigte Person entfallen
140 gr . zu M . 2 .80

Kinder erhalten die Hälfte.
Abzutrennen sind die Reichsfleischkarten 1— 10 bezw.

1— 5.
Kranke erhalten auf kreisärztliche Bescheinigung 250

gr . frisches Fleisch bei Metzgerm . Kilb.
Ho .fheim  a . Ts ., den 20 . August 1920.

'! LebenSmittelstelle . I . A . Latz.

gemach ganz und gar in Bande legen . Der grimmige
Winter packte jetzt mit scharfer , eisiger Kralle in die zarte
Brust des armen KindeS ; kalte Schauer durchbebten die
kleine Ilse und sie umschlang zitternd die knorrigen Wur¬
zeln des Tannenbaums und blickte hilfeflehend zu dem
hohen Waldkönig empor.

Sie sah auch ihn mit der weißen Decke des Winters
umhüllt , aber von seinen Zweigen strahlte , unter dem
kalten Schnee , ein tiefes , ewiges « rün ihr entgegen,
und der milde Frühlingsschein legte sich warm und trös¬
tend auf ihre Brust und hauchte ihr Kraft und neues
Leben ein . „O Tannenbaum !" rief die kleine Ilse , „wie
fängst du es doch an , dem Winter zu trotzen und grün
und lebendig zu bleiben in seinen eisigen Armen ? Kann
ich denn das nicht lernen ?" „Weil ich auf Felsen ge¬
gründet bin, " sprach der Tannenbaum , „und mein Haupt
zum Himmel richte , so gibt mir der Herr die Kraft , grün
zu bleiben durch alle Zeiten ; und du , kleine Ilse , bist auch
ein Felsenquell und strahlst in deiner klaren Flut des
Himmels Licht rein und ungetrübt wieder , wie es auf
dich herabströmt ; wenn das wahre Leben in dir ist , das
innere Treiben , das der Herrgott gibt , so wird dir auch
die Kraft nicht fehlen , den Winter zu überwinden . —
Drumm vertraue auf Gott , kleine Ilse , und rapple dich
und werde nicht müde ." Forschung folgt.

LLivchttatz « ttMdfcvicfetcn.
Evangelischer Gnttesdieasl:

Sonntag , den 22. August 1920 12. Eoantag nach Trinitatis
Vormittag V*'0 Uhr Haupt,»ttrsdtenst

Christenlehre fällt au».
Montag Abends S'/t Uhr Kirchenchor.



X L-tadtverordnetensitzung vom 20. August.
Der Antrag um Bewilligung der Mittel zur Errichtung eines
städt. Bades wurde einstimmig abgelehnt, da sich bei den
vorzunchmenden Umbauten des Arnct'schen Anwesens erheb¬
liche technische Schwierigkeiten hinternd in den Weg stellten
und die Kosten sür die Errichtung des Bades sich nach dem

Voranschlag auf 95000 Mark belaufen würden. Aus den
vorerwähnten Gründen mußte• auch der Antrag Punkt 2,
Ankauf der von der Firma Schcllwa-WerkG. m. b. H. Ber¬
lin-Friedenau angebotenen Badecinrichtung abgelehnt werden.
Ein Dringlichkeitsantrag der SozialdemokratischenFraktion,
Punkt 2 der Tagesordnung vom. Montag den 23. August

Amtsniederlegung des Stadtverordnelen-Vorstehers Herrn
Simon, schon heute zu erledigen, wurde mit 7 gegen9 Stim¬
men abgelehnt. Die Fraktion wollte sich durch die Einführ¬
ung des nachfolgenden neu einzuführenden Stadtverordneten
Herrn Maier die ausfallende Stimme für die am Montag
vorzunehmende Kreistagswahl sichern.

Sensationell! abends 8 Uhr Sensationell!

Samstag und
Sonntag **

P De Profundis
(Aus tiefster Not)

Großes russisches Nihilisten-Drama in 4 spannenden Akten.
Dr. Willi Wolfs und Georg Jacoby. In der Hauptrolle ELLEN RICHTER.

Personen - Verzeichnis:
■Der Großfürst . . Margus Stifter
Sonja . Ellen Richter
Sergei . . . Herr Schweikhardt

Fürst Constantin.
Seine Frau . . .
Rittmeister Sascha

Martin Hartwig
Frau Böttcher

Hugo Fink

Baron Friedrich. .
Die Gesellschafterin
Fürstin Ignatieff. .

Emil Rarneau
Poldi Müller

Olly Engl.

2. Der Blusenkönig
Lustspiel in 3 Akten,

Jn der Hauptrolle Ernst Lubitsch.

Abonnementskarten
sind zu ermäßigsten Preisen an der

Kasse zu haben.

n
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ii
ii
ii
ii

Billige Lebensmittel! 11
Heims. Schweineschmalz Kl. 16 ,—
Hocosfeit „ 13
Süßrahm-Margarine lungrs«,z>„ 11.50
Heis
Kaferffocken
Spaghetti
Makkaroni
Grßlen, grüne
Krßjen, gelöe

Ächtung ! Ächtung!
Sonntag den 22. Auyust «achMiltsKs3 Uhr

£

Turnverein Hofheim Hs.
mit den Rechten einer juristischen Person.

l86o
1920

gr. Mnzvelngtgnng
^ in den Sälen des „Frankfurter Hofes".

• Es laben freundlich st ein ^
| | Die Unternehmer.

Spar- u. Leihverein “S |

Main -Taunus -Ga « Deutsche Turnerschast. 9. Kreis Mittelrhein.
- - -

Der Turnverein 1860 feiert am 28 . » . 29 . August
das

M seines 6Öjäl|ripn Mtym
Dem Ernst der Zeit und den Heuligen Verhältnissen ent¬
sprechend, wird das Fest in schlichter Weise begangen
werden, wozu wir hiermit die verehrliche Einwohnerschaft
Hofheims ergebenst einladen

Mil „Gut Heil" Gruß
Der B - rstand »es Turnvereins 1869.

Dinges,  1 . Vorsitzender.
M Fest-Urogramm. M

Samstag , de« 28. Au<«st: 8 Uhr abends Fackelzug
des Vereins durch die Hauptstraße nach der
Turnhalle, woselbst Fest -Kommers , bestehend
sus turnerischen Vorführungen, Gesangsoor-
trägen, Ansprachen und Ehrung der 25 Jahre
dem Verein angehörenben Mitglieder.

Sonntog , den 29. August : i 1 Uhr vormittags Eil¬
botenlauf durch die Stadt . 21/, Uhr nachmit¬
tags Festzu, des Vereins durch die Haupt-
straße nach der Turnhalle. Hierselbst großes
Schauturnen , sowie. Tanz , Preisschietzen
Tombola re. abends 8 Uhr Pyramiden-
stellun, auf dem Turnplätze.

NB . Beginn des Preisschietzens Lamstag nachmittag 4 Uhr.

Günter . Heinrich

Ein kräftiger Junge gut angekommen.

6 . Scbwirm und frau.
Hofheim (Taunus ), den 19. August 1920.

Sparkasse
Annahme von Spareinlagen von Jedermann

auch von Nichtmitgliedern.

Eröffnung laufender Rechnungen
mit und ohne Creditgewährung.

Scheckverkehr*
- und Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse

und Bedarfsartikel.
Geschäftsstelle:

Stenographen-Verein
Gabelsberger.

Beginn des Fortbildungsun-
terrichtes am Mittwoch, den 25.
August abends 8 Uhr in der Schule
Wir bitten unsere Mitglieder um
zahlreiches Erscheinen. Alle üori-
gen Schriftfreunde, welche Mitglie¬
der werden wollen, sind ebenfalls
herzlich willkommen.

Der Borstand.

Kii-sckxnrlenstnÄke 5

U. S. P.
Samstag Abend 8 Uhr

V ersammlung
im Gasthaus zum Taunus

— Wichtige Tagesordnung. •—
Der Vorstand.

Annen uüd Zwelschen
hat abzugeben ' FresininS.

Urima Hrau-Airaen
zum Essen und Einmachen Pfund
1 Mark . Hauptstraße 25.

T* r

Mitteldeutsche Kreditbank
Depositenkasse und Wöchselstube

S3 a . 5J . 2

Besorgung aller Bankgeschäfte
Annahme von Vareinlagenj

täglich kündbar und auf feste Termine.

Stahlkammer mit Schrankfächern
unter Mitvchluß des Mieters.

Irühkartoffeln
gegen Zucker zu vertauschen.

Porsbacherstraße 22.

Tomaten
per Pfund 95 Pfg . zu serkausen.

... ! Hauptstraße 71.

J Inkarnat Ki'eesamen
Jneue Ernte, hat abzugeben.
j_ Hern». Wehrsritz 2.

Wleöerverkäufer
ĝesucht für unser „Nikotina " die

. beste

„Tabak -Beize“
Delailverksuf 3 M . Hoher Rabatt.
WM

! j
i!
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i!
i!
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Die Dichter und Schriftsteller des
Altertums spendeten schon dem schö¬
nen Haar der Germanen Lod. Was
in alter Zeit beliebt, wird auch heute
bemundert. Die Pflege . Reinhaltung
das Wachstum der Haare , bas für
die Jugend besonders nötig ist, kön¬
nen Sie leicht fördern durch tägliche
Anwendung de« oorzügl. Phtldius '-
fchen Haarspiritus . Das feine Par¬
füm, der sympatifchc Geruch, den das¬
selbe besitzt entmickelt sich beim Auf¬
trägen and « ird angenehm empfun¬
den.

Desinfrktions -Pulver fär Zimmer,
Aborte, besonders zur Verhütung »on
Maul -Klauenseuche, in Paketen , so¬
nne Lysol,  Creoli «. _

einziges Wittes gegen Geflnzel-
cholera nnd -Pest , ä 4 Mark.
Radikal -Mittel

! gegen Russen und Schwaben
1 ä 3 M . — Hoher Rabatt.
!Bestellungen werden angenommen

Roffertstraße 19.- Beste Beiten .
sehr preiswert ! j 3lt | ( tVlt « t,

I Matratzen , Deckbetten , j und Bruchreis eingetroffen bei
j Kissen, ledern , Daunen !

Sehr . Kaffee feinschmeck., Tee, Tacao
Oetker» Backpulver , Dautlle -Iucker,
Mandel «, Titronen -, Danille -Tssenz
Citronen , neue Zmiebeln,Lffig, Tafel-
srnf, « alatdl, Essig.« ffenz.
Achtes Klettenwurzel , feines Haaröl
Olivenöl , Kölnisches Waffer, Vaneu-
delmaffer, Parfüm » in »ersch. Grriich.

noch sehr preiswert,
Sammer -Herhstsämereien. Winterge-
müse, Frübltnqszwirbeln , Feldsalat,
Wintersalat . Spinat Larotten . « eiste

Rüben u>«
Vorstehende Artikel erhalten Tie in

1. Oualltiite » und preiswü -dig in der
Drogerie Philbin «.

: Ia. Bettcöper M.33.-u.48.- -
| Bettstellen ,Kinderbetten \

Steppdecken.
j SpfzlaNHaus BudldSlhl j

Frankfurt am Main
| 12] Or. Eschenheimerstrasse 10. [
• ■■■uiciiia ailll , lllllallaaaaailllaallllialaall

Fall-Obst
als Falläpfel zu Gelee, Eßbirnen,

Frühzwetschen, Mirabellen,
Pflaumen, Reineklauden usw
' sind stets zu haben bei

Karl An«. Mick,
Obst-Kulturen Kirsch- artenstr. 3.

Kmderkmppe
gesunden Gegen (EiniiickiinaSiP|
gebühr abzuholen bei

Ortwei « , Kurhausstraße 41. !

L. Strahlheim , Mühlgasse.

1

Gründlichen

Violin-Unterricht
erteilt

E Matter,
Kurhausstrasse 20.

!

!

. Margarine, Salatöl,
EinmnchejstK, Gurken,

olle Gemüse, frische Gier
eingetroffen bei

ZoH. Schüßler.
I i Sm î » ««strickte, s «o-Lumpen che«,Altsif-«,
Metalle und Felle kauft zu den
höchsten Tagespreisen 4
Adolf Weiß , Etisabeihenstr. 16.
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